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1634 September 6 . , Solothurn A
SCHREIBEN [DES FRANZ. AMBASSADOREN, MICHEL] VIALARD AN LANDAM-

MAENNER, RAETE UND GEMEINDEN VON URI, SCHWYZ, UNTER¬
WALDEN UND ZUG

EA V 23 895 a

Mit Bedauern habe er dem Schreiben ihrer in Gersau versammelten

Gesandten entnommen , dass sie auch weiterhin darauf beständen,
[Kilian ] Kesselring durch ihr Kriegsgericht abzuurteilen . Er ver¬
stehe nicht , warum sie keinen der beiden Vorschläge - Vermitt¬
lung durch den franz . König [Ludwig XIII . ] oder Rechtsspruch der
den Thurgau reg . Orte , zu denen schliesslich auch sie zählten , -
zugestimmt hätten . So müsse er sie denn darauf hinweisen , "das Jhr



under dryen wägen die zwen bequemliehsten verlassen habend 3 euch Jn den böse¬

ren Zu begeben " . Sicher werde ihre sture Haltung nie zu einem Ver¬

gleich führen . Auch werde jeder Aussenstehende mit ihm , Vialard,

einiggehen , "dass eüwere betrachtung und considerationen den Jhenigen wel¬

che man euch fürwenden thuot Zu schwach sindt und das sy den rechtmässigen

und erlichen fürschlagungen wychen und Cedieren sollend " . Eine Vermittlung

durch die unparteiischen Orte [ BS,FR,SO,SH,AP ] oder den König

läge nicht zuletzt in ihrem Interesse ; auch wäre sie keineswegs

den geschlossenen Bünden zuwider . "Und so Jhr by den Jhenigen terminis }

so mir euwere H. Gesandten geschriben 3 verblibend 3 ob glichwol Jr Jn diser

glegenheit Jn einicher weis euch mitt des königs gutter affection vergli-

ahend 3 noch mitt dem gutten raht seiyies Ambassadoren will Jch nicht desto

weniger understehn durch meine brieff das billiche missfallen 3 so Jhr Maje¬

stät empfahen wirdt , zu mindern . "

Uebersetzung , aus der Kanzlei von Uri
AH 32 , 100 - 101 - Blatt 101 leer
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